
Passt wie angegossen

und fügt sich nahtlos 

in Ihren

Endfertigungsprozess 

ein.

AMMERER
Österreichischer Partner für folgende Marken: 
Duplo, James Burn, Nagel, Foldmaster, Rena, Hefter, Foliant www.ammerer.at

sc
h

a
rf
_n

e
t

coverpup  08.04.2008  11:50 Uhr  Seite 1

APRIL 2008  |  Folge 157  |  18. Jahrgang  |  Euro 5,-  |  ISSN 1018-8054

magazin für digit@le und gedruckte kommunikation

ve
rl

ag
sp

os
ta

m
t:

 a
-10

90
 w

ie
n,

 p
.b

.b
. g

z 
03

z0
35

41
5m



66 print+publishing  157|08

weiterverarbeitung

PRINT & PUBLISHING: Wie lange gibt es das Unternehmen  
Ammerer?

Karl Ammerer: Das Unternehmen existiert seit 1966, wurde von 
meinem Vater gegründet und beschäftigte sich anfänglich mit Or-
ganisationsmitteln, später mit dem Verkauf von Büromaschinen und 
Geräten für Grafikdesigner. Mit dem Aufkommen von DTP hat sich der 
Bedarf schlagartig geändert, und wir begannen uns im Weiterverar-
beitungsbereich zu engagieren. Wir zählen quasi zu den Pionieren des 
Digitaldruck-Finishings in Österreich - seit 1988 dabei und parallel mit 
der Entwicklung des Marktes gewachsen. 

P&P im Gespräch mit Karl Ammerer

Finishing ist die Brücke 
zum Endprodukt 

P&P: Für alle, die Ammerer nicht kennen: Was sind die Schwerpunkte 
des Unternehmens heute? Womit unterscheiden Sie sich von den 
anderen?

KA: Unser Schwerpunkt ist ganz klar das Finishing im Digitaldruck-
bereich, wobei wir natürlich mit einigen unserer Systeme auch für 
konventionelle Offsetdruckereien und mit unseren Wire-O Stanz- und 
Bindemaschinen auch für große Buchbindereinen interessant gewor-
den sind. Da unterscheiden wir uns auch von unseren Wettbewerbern, 
indem wir für diesen Bereich eine sehr umfassende Angebotspalette 
von Schneid-, Rill-, und Falzmaschinen bis hin zu Broschürenfertigungs-
anlagen und zum Klebebinder, wie auch Maschinen für den Postver-
sand, wie Adressierer und Kuvertierer zur Verfügung haben. Weiters 
haben wir verschiedenste Sondermaschinen im Portfolio. Das macht 
uns sehr fit für die Anforderungen unserer Kunden. Wir sind mit un-
serem Portfolio sozusagen sehr gut aufgestellt Einige haben zwanzig 
verschiedene Maschinen von uns im Einsatz.

P&P: Ihr Konzept heißt also komplette Lösungen anbieten um damit 
ein hohes Maß an Kundenzufriedenheit generieren zu können?

KA: Ja genau! Das macht den Kunden stark, das macht auch uns stark 
und bringt in erster Linie auch logistische Vorteile für unsere Kunden. 
Synergieeffekte, die in der heutigen Zeit sehr wichtig sind. 

P&P: Finishing ist der einzige Schwerpunkt des Unternehmens? 

KA: Ja, und dabei bleibt es vorerst auch. Wir haben nicht die Absicht 
uns beispielsweise mit Druckmaschinen zu beschäftigen. Das wäre 
auch nicht sinnvoll, da wir mit unseren Finishing Lösungen klarerweise 
auch Partner verschiedener Druckmaschinenanbieter sind. 

P&P: Digitaldruck ist mittlerweile eine anerkannte Produktionsform 
geworden. Mit dabei natürlich auch die entsprechende Weiterverar-
beitung. Wie sehen Sie nun die Trends, die in dieser Branche wichtig 
werden?

KA: Die wichtigen Trends sind auf jeden Fall Automatisierung und 
Multifunktionalität. Mehrere Arbeitsschritte werden in einer Maschine 

Lange Zeit als Stiefkind behandelt, gewinnt der Weiterverar-
beitungsbereich zusehends an Bedeutung. Speziell im  
Digitaldruckbereich sind Systeme gefragt, die schnell und 
vor allem problemlos arbeiten und so Digitaldrucker unter-
stützen, den Bedürfnissen ihrer Kunden gerecht zu werden.

Karl Ammerer
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abgearbeitet. Das vermeidet Fehler, spart Zeit und ist damit wirtschaft-
licher.

P&P: Wird man das auf der Drupa zu sehen bekommen, und wie wer-
den Sie sich auf der Branchenleitmesse präsentieren?

KA: Im Bereich der Automatisierung wird man mit Sicherheit sehr viel 
sehen. Vor allem JDF ist ein Thema, und viele Anlagen unserer Partner 
sind darauf vorbereitet. Auch wenn vielleicht im Bereich kleinerer Be-
triebe dies  noch nicht so stark zu spüren ist. JDF ist eine Realität und 
es wird wichtig sein, in Anlagen zu investieren, die auch zukunftssicher 
sind. Klein- und Mittelbetriebe werden auch in Zukunft genau wissen 
wollen, was im Betrieb los ist und wie effizient gearbeitet wird. 
Automatisierung bis hinunter in Kleinstauflagen wird ebenso zu sehen 
sein. Es gibt Unternehmen, die haben hohe Volumina, jedoch mit 
Klein- und Kleinstauflagen. Und die müssen schnell und vor allem pro-
duktionssicher sein können. Die Vorteile des Digitaldrucks im Bereich 
der Personalisierung werden noch viel zu wenig genutzt. Wir haben 
beispielsweise Finishing Lösungen im Angebot, die mittels Barcode-
Erkennung höchst personalisierte Produkte erstellen können. Ich gehe 
davon aus, dass Personalisierung noch ein interessanter Markt für 
Drucker werden wird. 
Ammerer zeigt sich nicht direkt auf der Drupa, sondern wir sind mit 
unseren Lieferanten wie Duplo, Nagel, Rena, Foliant, Hefter, Foldmas-
ter oder James Burn präsent, und dort werden wir für unsere Kunden 
erreichbar sein. Alle unsere Kunden und Freunde erhalten im Vorfeld 
der Messe noch Informationen darüber, wo und vor allem wann wir bei 
unseren Lieferanten erreichbar sind. Die besten Neuheiten werden wir 
im Herbst im Rahmen einer Hausmesse in Österreich präsentieren.

P&P: In einer Ihrer Broschüren verwenden Sie den Begriff »Makelloses 
Finishing«. Was genau verstehen Sie darunter?

KA: Makelloses Finishing ist deswegen so wichtig, da Finishing die 
Brücke zum Endprodukt darstellt. Ist die Verarbeitung schlecht, ist 
auch das Produkt schlecht. Ebenso ist es bei knappen Terminen 
ungeheuer wichtig, dass in der Weiterverarbeitung keine Fehler mehr 

passieren und alles perfekt läuft. Gerade beim Finishing ist höchstes 
Augenmerk auf Perfektion und Präzision besonders wichtig und wohl 
auch die Auswahl des Lieferanten von großer Bedeutung. Makelloses 
Finishing ist eine der Kernbotschaften unseres Unternehmens, und wir 
legen großen Wert auf deren Umsetzung. 

P&P: Sie vertreten demnach die Meinung, dass es für Digitaldruck-
unternehmen und auch Druckdienstleister generell wichtig ist, ihr 
Finishing im eigenen Haus zu haben?

KA: Auf jeden Fall. Speziell bei kleineren Auflagen ist das wichtig, da 
jede externe Aktivität neben Geld auch Zeit kostet. Meiner Meinung 
nach ist es notwendig, die Aktivitäten im Unternehmen zu belassen 
damit auch die Wertschöpfung im eigenen Hause bleibt.

P&P: Damit sind diese Unternehmen erfolgreicher als andere?

KA: Speziell in der heutigen Zeit ist es wichtig für Druckereien, auch 
ihre Kunden umfassend zu betreuen. Vor allem im Digitaldruckbereich 
muss man flexibel, wendig und terminsicher sein. Wer das richtig er-
kannt hat, zählt heute sicherlich zu den erfolgreichen Unternehmen in 
der Branche. Bedenken Sie den Vorteil, wenn Sie die Qualitätskontrolle 
im eigenen Hause haben und nicht abhängig sind von anderen. Fehler, 
die nun mal auftreten können, rechtzeitig erkennen, kann mitunter 
eine Produktion wirtschaftlich betrachtet retten 

P&P: Abschließende Frage: Was gibt es Besonderes, was Sie unseren 
Lesern mitgeben wollen?

KA: (Lacht) Ja, das ist eine gute Frage. Ich denke, das Wichtigste ist 
die Freude auf die Zukunft und das Wahrnehmen von Chancen. Ich 
freue mich auf die Herausforderungen der Zukunft, und ich glaube 
daran, dass positives Denken etwas bewegen kann.

P&P: Herzlichen Dank für das Gespräch.  

Das Interview führte Michael SEIDL. 

Ducreaser DC 445
Kleiner Duplo ganz groß!

Der DC 445 verarbeitet  bedruckte, lackierte und laminierte Bögen von 110 
bis 350 Gramm pro Quadratmeter. Er eignet sich damit ideal zum Finishing 
von Grußkarten, Prospekten, Broschüren, Buchumschlägen, CD/DVD Covers, 
Speisekarten und vielem mehr. Und das bei einer Leistung von 3.000 Bogen pro 
Stunde. Geschäftsführer Karl Ammerer dazu: »Es gibt eine immer größer wer-
dende Anzahl immer kleiner werdender Jobs. Um beim anschließenden Falzen 
ein Aufsplittern des applizierten Toners zu vermeiden, ist Rillen mittels Schlag-
balken nötig. Ein großes Augenmerk sollte auf die sofortige Verfügbarkeit der 
unterschiedlichen Jobs gerichtet werden. Nur minimale Rüstzeiten erlauben das 
effiziente Arbeiten.«

Einfach in der Anwendung
Der DC 445 ist mit vielen Eigenschaften bereits existierender Duplo Modelle 
ausgestattet. So arbeitet die Maschine mit dem Duplo Vakuum Saugbandeinzug 
nahezu geräuschlos. Die Bögen werden von oben abgezogen. Eine einwandfreie 
Separation und das Anlegen eines großen Papierstapels ist daher möglich und 
garantiert.  Karl Ammerer erklärt: »Der Vakuum Saugbandeinzug kommt auch 
in den professionellen Duplo Broschürensystemen und Falzmaschinen  zum 
Einsatz. Das Verfahren ist bewährt und bietet im Vergleich zu herkömmlichen 

Saugtrommeln verschiedene Vorteile, wie zum Beispiel die wesentlich höhere 
Vorstapelmöglichkeit. Ganz wesentlich ist auch das nahezu geräuschlose 
Arbeiten dieser Technologie. 
Der multifunktionale DC 445 rillt quer;  bis zu 15 Ril-
lungen pro Bogen sind in bis zu 
30 Programmen abspeicherbar 
und auf Knopfdruck sofort 
verfügbar. Die Bedienbarkeit 
und  die Programmierung 
erfolgt Step-
by-Step und 
wird durch 
eine Anzeige 
auf einem großen 
Display unterstützt. Es können 
Formate von 140 x 150 bis 320 x 
650 mm verarbeitet werden. Die 
optionalen Schneide- und Perfo-
rationswerkzeuge sind flexibel. Es 
können z.B. 3 Perforationen, oder 
2 mal schneiden und 1 mal perforieren etc. 
eingestellt werden.  




